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Rundschau .
— Im Vollmochtsnamen Sr . Maj . des

Königs hat das kgl. Staatsministerium
dem Obermedizinalrat vr . v. Burckhardt
hier die erbetene Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung des ihm von dem Großher¬
zog von Sachsen verliehenen Komturkreuzes
I . Klasse des Hausordens der Wachsamkeit
oder vom weißen Falken erteilt .

.— Im Verein für vaterl . Naturkunde
in Stuttgart sprach Prof . Or . Fraas
über die neuentdeckten Thermalquellen
in Wildbad , über die da- Wesentliche
schon in Nro . 16 ds . Blattes mitgeteilt
wurde . Redner ergänzte diesen Bericht durch
Ausführungen über die geologischen Ver¬
hältnisse an der alten Ouellfassung selbst
und im Thermalgebiet von Wildbad über¬
haupt . Das engbegrenzte Gebiet , in dem
die Thermen dort aufsteigen, scheint bedingt
durch eine Bruchzone, die sich zwischen
die beiden größeren Granitmassive jm Nor¬
den und Süden von Wildbad als kleinen
Keil emschaltet. Dieses Bruchgebiet ist selbst
wieder durch eine Längsspalte in 2 Schollen
getrennt , wodurch sich die Zusammenge-
Hörigkeit einerseits der Thermen auf der
rechten Enzseite (große Badegebäude) und
andererseits derjenigen auf der linken Enz-
seire (König-Karls -Bad ) erklärt . Beide
Gruppen haben jedoch sicherlich in größerer
Tiefe Verbindung miteinander , aus der
sich ihre gegenseitige Beeinflussung erklären
läßt . — An diese Ausführungen schloß
Professor Or . Sauer Mitteilungen über
die petrographische Beschaffenheit des Gra¬
nits von Wildbad . Redner unterscheidet
einen porphyrartigen Granit , der durch
Druck eine gewisse Parallelstruktur
erhalten hat , die an Gneis erinnert , und
den eigentlichen Wildbadgranit , Glimmer¬
granit , mit prächtigen Pressungserschein¬
ungen . An der Ausbruchstelle der neuer-
schlossen«« Therme wurde außerdem ein
seltenes Vorkommnis in Gestalt von Luxu-
lianit (in Turmalinquarzfels umgewandelter
Granit ) festgestellt, das in seiner mikro¬
skopischen Struktur sehr schön ausgebildcte
Pressungserscheinungen in Form von Zer¬
reißung und Verbiegung der feinen Tur -
malinuadeln erkennen läßt . — Zn der leb¬
haften Erörterung des Vorgetragrnen wies
Professor Or . A . Schmidt darauf hin , von
welchem Wert Beobachtungen über die
Schwankungen des Thermalwasserstands
in Verbindung mit Barometerbeobachtungen
sein würden , Hofrat Vr . Weizsäcker -
Wildbad gab Ausschlüsse über den Betrieb
der Bäder und den Zusammenhang der
Bohrlöcher . Or . K . Regelmann zeigte eine
photographische Platte vor , die die Einwirk,
ung der radioaktiven Strahlen erkennenließ ,
die von den Berwittsrungsprodukten des
Granits im Thermalwasser herrühren , für

deren Erklärung dann Prof . vr . Kauffmann
noch weitere Erklärungen gab.— Zufolge Entschließung des K . Mini¬
steriums der ausw . Angel ., Verkehrsabt . ,wird zum Besuch der vom 25 .- 27 . Febr .
d . I . in Ulm stattfindenden Landesaus¬
stellung der Würtl . Geflügelzucht- und
Vogelschutzvereine Fahrpreisermäßigung in
der Weise bewilligt, daß im Binnenverkehrder Württ . Staatseiscnbahn an die Mit¬
glieder der Geflügelzuchtvereine aus Vor¬
zeigung der Mitgliedskarte am 24 . , 25 . ,26 . und 27 . Febr . einfache Personenzugs¬
fahrkarten III . Kl. nach Ulm verabfolgtwerden. Diese Fahrkarten berechtigen zur
taxfreien Rückfahrt nach der Abgangs¬
station innerhalb 5 Tagen , falls sie vor
Antritt der Rückreise mit dem Stempelder Ausstellung (auf der Rückseite der Fahr¬karte) versehen worden sind . Ausgeschlossenvon der Einräumung bleiben die Stationen ,
welche weniger als 20 km von Ulm ent¬
fernt sind. Die Benützung von Schnell¬
zügen ist gegen Bezahlung des vollen
Schnellzugszuschlags zugelassen.

Stuttgart , 12. Febr . Das Schiller¬
kostümfest in der Liederhalle nahm einen
außerordentlich eindrucksvollen Verlauf .
Fräulein Gertrud von Karaß sprach die
warmempfundenen Strophen von Rudolf
Krauß , die dem Genius Schillers galten ,mit tiefer Empfindung . Und dann folgtenall die bekannten Gestalten aus Schillers
Werken von den Räubern bis zu Demetrius .
Von Maler G . A . Cloß gestellte Tanz¬
gruppen in den malerischen Kostümen der
Schillcr '

schen Zeit füllten den zweiten Teil
des wohlgelungenen Abends.

— Kommenden Sonntag findet in
Freudenstadt eine Versammlung von
Holzinteressente» des württ . und badischen
Lchwarzwaldes statt . Auf die Tagesord¬
nung sind zwei wichtige Punkte gestellt ,
nämlich: 1 . Maßnahmen zur Besserung der
Verhältnisse im Holzeinkauf und 2. Be¬
sprechung über einen Entwurf für Samm¬
lung und Festlegung von Handelsgebräu¬
chen. Für alle Holzinteressenten ist diese
Tagesordnung von größter Wichtigkeit.

Ludwigshafen,12 . Febr . Der 15jäh-
rige Fabrikarbeiter Ihrig , welcher am 5.
Jan . den Mühlenarbeiter Schaffer erstach ,weil sich dieser eine Bemerkung über sein
14jähriges „ Verhältnis " erlaubt hatte ,wurde von der Strafkammer in Frankeu -
tal zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt .

Pforzheim , 13 . Febr . Jm Wald ,200 m vom städt . Pumpwerk im Eutinger
Tal entfernt , wurde die Leiche eines hie-
sigen kleinen Fabrikanten , welcher sich erst
vor kurzer Zeit mit einem Kollegen selb¬
ständig gemacht , aufgesunden . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach liegt Selbstmord durch
Vergiftung vor.

Baden - Baden , 11 . Febr . 1904
wurden 128892 Mark Kurtaxen einge¬nommen.

Nom Bodeniee , 10. Febr . Der Bä -
renwirt Rupert Jäger von Beuren bei
Hohenems , Vater von 9 Kindern , ist inLindau beim Saccharinschmuggel ins Wassergestürzt und ertrunken .

Berlin , 13 . Febr . Heute nachmittagfand auf kaiserlichen Befehl in der Rotundedes alten Museums eine Trauerfeier für
Adolf v. Menzel statt . Vor dem Museumstand als Ehrenwache die Leibkompagniedes ersten Garderegiments . An dem Sarg ,der in der schwarz dekorierten Rotunde
aufgebahrt war , waren Kränze des Kaiser¬
paares niedergelegt ; am Katafalk nahmdas Kaiserpaar Platz ; es sammelten sichdie Angehörige » des Verstorbenen , sämt¬
liche anwesenden Prinzen , Mitglieder desSenats und Lehrkörpers der Akademie ,sämtliche Botschafter , Gesandte , Generale ,Admirale , Minister , Staatssekretäre , der
Reichskanzler, Universitätsprofessoren , Ver¬treter der Städte Berlin und Breslau .
Obechofprediger Dryander hielt eine Ge¬
dächtnisrede . worin er auf den beispiellosenFleiß hinwies , mit weichem der Verstorbenein unerschöpflicher Fülle die Gabe seinesGeistes ausgeschüttei habe. Von der könig¬lichen Huld mit den höchsten Gaben bedacht,habe er keinen Feind gehabt ; an dem Sargedes Künstlers lege das dankbare Vaterland
Kränze nieder . Der Vortrag des Adagiovon Haydn schloß die Feier . Acht Unter¬
offiziere trugen den Sarg zum sechsspän¬nigen kgl. Leichenwagen. Die Ehrenkom¬pagnie präsentierie . Der Leichenzug setztesich in Bewegung . Der Kaiser folgte dem
Sarg bis vor das Schloß , wo er aus dem
Zug heroustrat . Die Kaiserin war im
Wagen direkt nach dem Schloß zurückge¬kehrt. Auf dem Kirchhof war der Weg bis
zur Gruft mit Immergrün bestreut , von
umflorten , bekränzten Obelisken umsäumt ,worauf Flambeaus loderten . Unteroffizieretrugen den Sarg zur Gruft , wo ProfessorOtzen , nachdem Hofprediger Dryander denSegen erteilt hatte , namens der Künstler¬schaft warm empfundene Worte sprach .Der Choral „ Jesus meine Zuversicht "
schloß die Feier .

— Menzels künstlerischer Nachlaß, dervor allem auS Handzeichnungen, einzelnenSkizzen und einer außerordentlich großenAnzahl von Skizzenbüchern besteht , soll,wie dar Bert . Tagebl . hört , von dem Ver¬
storbenen der Nationalgalerie vermachtworden sein .

Berlin , 11 . Febr . Dem Reichskanz-ler Grasen Bülow ist kürzlich eine größereErbschaft zugesallen. Don Godefroy in
Hamburg wurde ihm eine sehr erhebliche
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Summe , die auf drei bis vier Millionen
Mark angegeben wird , vermacht .

— Generalleutnant v . Trotha wird ,
der Nat . -Ztg . zufolge , wenn im Zentrum
und im Süden von Deutsch - Südwestasrika
im wesentlichen die Ordnung wiederherge¬
stellt ist , die Rückreise in die Heimat an -
treten . Der über kurz oder lang unver¬
meidliche Ovambo -Feldzug bedarf ganz
anders gearteter Vorbereitungen als die

Expedition im Klima des südlicheren Teils
der Kolonie , insbesondere auch weiterer
umfassender Vorbereitungen auf dem Gebiet
des Verkehrswesens . An die Unternehm ,

ungen Trothas im Süden kann er sich aus
diesen Gründen ohnehin nicht unmittelbar
anschließen , so daß der Höchstkommandie -
rende nach der Niederwerfung der Herero
und Witbois wenigstens zeitweise zurück¬
kehren und in Berl . n an den Vordere !-

tungen für die nördliche Expedition Mit¬
wirken kann .

Florenz , 13 . Febr . Die Angelegen -

heit der Gräfin Montignoso scheint einer
friedlichen Lösung entgegenzugehen . Ju¬
stizrat Körner wird darnach , um die Aus¬

lieferung der Prinzessin Anna Monika Pich
herbeizuführen , den durch die Bestimmungen
des internationalen Privatrechts vorge¬
schriebenen Weg betreten . Die beidersei¬
tigen Anwälte verhandeln heute über die
Frage der Erhöhung einer Apanage für die '

Gräfin und über die Regelung des Be -
suches ihrer in Dresden weilenden Kinder .

St . Petersburg , 13 . Febr . General
Kuropatkin meldet dem Zaren von gestern :
Um 4 Uhr heute morgen griff eine 300
Mann starke Abteilung japanischer Ka¬
vallerie die Brücke bei Jengtsetong an
und zerstörte die Eisenbahnlinie auf
ungefähr 30 Meter . Rach einiger Zeit
wurde der Eisenbahnverkehr wieder her¬
gestellt . Am 11 . Februar hatte japanische
Infanterie Foutsichouantse angegriffen , war
aber zurückgeschlagen worden . An demselben
Tage hatten die Japaner den Putiloffhügel
und Sakheyang mit Belagerungsgeschützen
beschossen. Ein Offizier wurde getötet und
einige verwundet . Nach Meldungen , deren
Richtigkeit jetzt sestgestellt ist, haben wir
vom 2b . bis 29 . Januar 221 unverwun¬
dete und 122 verwundete Gefangene gemacht .

— General Stöffel hat in Aden einem
Vertreter der „ Berl . Ztg . " gesagt , daß die
Russen in Port Arthur sich ihrer Heimat
würdig gezeigt hätten . 100000 Japaner
nahmen die Festung ein , aber 100000 sind
auch vorher gefallen . Das hat General
Nogi selbst bestätigt . Die Wälle und Forts
von Port Arthur waren unvollendet ge-
blieben , weil der Statthalter Alexejew
nicht an einen Krieg glaubte . Wir muß¬
ten daher , so sagte Stössel , während wir
dem Feind Widerstand leisteten , fünf neue
FortS errichten . Der Kampf währte 11
Monate und wir hatten 48 Stürme aus¬
zuhalten . In den letzten Tagen blieben
uns nur 8000 Man « , um 27 Kilometer
Wälle zu verteidigen . Während das Feu¬
ern des Feindes ohne Unterbrechung an -
dauerte , hatten wir gerade Munition ge¬
nug , um 2 Granaten pro , Stunde zu
werfen . Am 20 . Sept . hatte mir Kuro¬
patkin telegraphiert , daß er mir in 3 Mo -
naten zu Hilfe kommen werde . Die drei
Monate waren vergangen und ich hatte
weder von Kuropatkin noch von Roschd-
jestwenski Hilfe . Jeder weitere Widerstand
war nutzlos . Der Kaiser und mir gleich,
gestellte Offiziere werden entscheiden , ob
ich das heroische Verbrechen hätte begehen
sollen , die Festung in die Luft zu sprengen .

Ich verzichte lieber auf einen großen Na -
men in der Geschichte, als das Leben der
gesamten heldenmütigen Besatzung auf dem
Gewissen zu haben .

Mrrtevhattenües .

Meine offizielle Frau .
Von

Col . Richard Henry Savage .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)
Sie brach kurz ab , denn eben nahm

Petroff wieder an ihrer Seite Platz und
bemerkte : „ Es war mir schmerzlich , mein
Essen im Stich lassen zu müssen , aber noch
ungleich schmerzlicher , mich von Ihnen
trennen zu müssen , meine gnädige Frau . "

Diesen Worten verlieh ein beredter Blick
der dunklen Tatarenaugen auf die neuge¬
taufte „ Helene Marie Lenox " noch mehr
Nachdruck . Dann fuhr er fort : „ Es war
aber eine Paßangelegenheit , die sofort er¬
ledigt werden mußte . Ich freue mich,
Ihnen Mitteilen zu können , daß wir so¬
eben einen guten Fang gemacht haben .

"

„ Falscher Paß vermutlich ? " bemerkte
meine schöne Gefährtin .

„ Mann oder Weib ? "

„ Mann, " entgegnete Petroff kurz .
„ Natürlich, " rief Helene mit einem

Anflug von Koketterie in ihrem Lächeln ,
„ wäre es ein Weib , ein schönes Weib ge¬
wesen , so hätten wir Sie nichr so schnell
wieder hier gehabt . "

„ Auch die schönste Verbrecherin in ganz
Rußland hätte mich nicht einen Angenblick
länger von Ihnen entfernt zu halten ver¬
mocht , gnädige Frau, " erwiderte der galante
Oberst . Bewunderung im Blick, Koketterie
im ganzen Wesen .

Obgleich ich fleißig mit Messer und
Gabel hantierte , fing ich den Blick auf ,
und es überkam mich dabei etwas von der
Empfindung eines Ehemannes . Ich suchte
das Gespräch abzulenken und sagte gleich¬
gültig : „ Ich glaube , derartige falsche Paß¬
geschichten sind in Rußland etwas ganz
alltägliches . "

„ Keineswegs, " erwiderte Petroff , „ dazu
find die Strafen für dies Verbrechen viel

zu streng .
"

„ Vermutlich nicht nur Geld - , sondern
auch Freiheitsstrafe, " sagte ich vielleicht
etwas erregt .

„ Ja , lebenslängliche Einsperrung —

Sibirien, " flüsterte der Oberst . „ Nur
unsre allerverzweifeltsten Verbrecher wagen
einen falschen Paß zu gebrauchen . "

Klirrend fielen mein Messer und meine
Gabel auf den Teller .

„ Koste . einmal diese Majonaise , lieber
Arthur, " '

warf die vermeintliche Frau
Lenox ein , „ du bist ja , wie ich sehe , mit
deinem Fasan fertig , und sie ist wirklich
ganz vorzüglich ; Oberst Petroff muß auch
welche nehmen . " Und damit reichte sie dem

Offizier die Schüssel mit einem solchen
Lächeln und so viel Anmut , daß der be-
wundernde Russe gar nicht bemerkte , wie
völlig mir Nervenstärke und Eßlust abhan¬
den gekommen waren .

„Falsche Pässe — Strafen — Sibirien
— nur verzweifelte Verbrecher wagen sie
zu gebrauchen, " summte es in meinem
Kopf .

Nun kam ein plötzlicher Entschluß über
mich .

Dies blendende Weib stempelte mich
durch den Gebrauch eines falschen Passes
zu einem russischen Verbrecher , aber die
»eutsche Grenze lag nur fünfzig Schritt

von hier , und ich wollte wieder hinüber ,
so lange noch Zeit war , den Pratzen des
russischen Bären zu entkommen .

Mit einer leichten Entschuldigung gegen
die Circe , die mich in diese falsche Stell¬
ung gelockt hatte und nun mit dem russi¬
schen Oberst ganz harmlos aber entzückend
über den Salat plauderte , stand ich vom
Tisch auf , schritt zum Saal hinaus und auf
das im Augenblick glücklicherweise offene
Gittertor zu .

Nun war ich nur noch ein paar Fuß
weit von Deutschland entfernt , und im
nächsten Augenblick wäre ich außer aller
Gefahr gewesen , wenn mir der Ausweg
nicht plötzlich versperrt worden wäre .

„ Halt ! Ihre Erlaubnis , Rußland zu
verlassen ! "

„ Natürlich habe ich keinen derartigen
Paß . Sie haben mich ja vor noch nicht
einer halben Stunde mit dem Berliner
Zug ankommen sehen . Ich will nur ge¬
schwind noch dem Zug zurückgehen , denn
ich habe ein Paket liegen lassen , das sehr
wichtig für mich ist und ohne das ich un -
möglich weiter reisen kann, " erklärte ich
dem Beamten in meinem besten Französisch .

„ Ohne einen Paß können Sie das Reich
des Zaren schlechterdings nicht verlassen, "
erwiderte der Beamte entschieden aber
höflich .

„ Aber es muß sein ! Ich kann das
Paket nicht zurücklassen ! "

„ Unmöglich ! "
Und es war unmöglich — die beiden

gekreuzten Bajonette vor mir sagten das
deutlicher als alle Worte .

„ Vielleicht kann dem gnädigen Herrn
aber doch geholfen werden, " sagte der Cer¬
berus und flüsterte einem Assistenten auf
der andern Seite der Grenze ein paar
Worte zu . In der nächsten Minute stand
mir der Schaffner unsres Berliner Zuges
auf der deutschen Seite des Grenzgitters
gegenüber .

„ Wenn Sie mir den Gegenstand be¬
schreiben wollen , so werde ich ihn suchen
und Ihnen nach Petersburg nachschicken,"

sagte der Schaffner höflich .
Nun blieb mir keine andre Wahl —

ich mußte weiter lügen . Nachdem ich dem
Schaffner den verlorenen Gegenstand be¬
schrieben , ihm meine Petersburger Adresse
angegeben und einen deutschen Thaler in
die Hand gedrückt hatte , schleuderte ich
langsam nachZdem Speisesaal zurück . Nun
mußte ich mich wohl oder übel wieder neben
meine Mitschuldige setzen und die Komödie
bis zum guten oder schlimmen Ende weiter
spielen .

In diesem Augenblick überkam mich die
entsetzliche Vorahnung eines schlimmen
Endes mit aller Macht , denn der erst «
Reiz deS Abenteuerlichen war vorüber , und
nun begann sich das Gewissen zu rühren
und kniff mich ganz gehörig .

Was würde mei « einziges , geliebtes
Weib in Paris wohl sagen , wenn ihr diese
Geschichte je zu Ohren käme ? Wie würden
ihre ehrlichen blauen Augen vor Entrüst¬
ung blitzen und flammen , wenn sie wüßte ,
daß ich irgend einem andern Weib gestat -
tete , sich ihren Namen und ihre Stellung
anzumaßen , daß ein andres Weib ihren
Platz an meiner Seite ohne ein Wort des
Widerspruchs von mir einnehmen durfte ?
Und doch hatte mein übereiltes Vorgehen
dies alles meiner Sicherheit wegen not¬
wendig gemacht . Ach Gott ! noch zum
Abschied hatte sie gesagt : „ Nimm mir dein
empfängliches Herz hübsch in acht , du lie¬
ber . alter Arthur , laß dich durch deine
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militärische Ritterlichkeit in keine Schlingen
locken und sei hauptsächlich vor schlauen
Weibern auf der Hut . Denke dran , wie
du bei unsrer letzten Spritzfahrt nach New »
Aork auf einem transarlantischen Dampfer
beinahe wegen Schmuggels verhaftet wur -
best , bloß weil du zu höflich warst , um
einer niedlichen französischen Putzmacherin ,
die dir ein Paket zu tragen gab , deinen
Arm und deinen Schutz auf dem Gang
über die Fallrecpsrreppe zu verweigern .
Denke daran , was damals die Zeitungen
alles über dich brachten ! "

Und nun befand ich mich hier in einer
noch viel schlimmeren Lage , denn in den
Vereinigten Staaten trifft den Schmuggler
nur eine leichte Buße , während die Strafe ,
die in Rußland auf einem falschen Paß
steht . sehr schwer ist ._ _

Mit einem unterdrückten Fluch kehrte «
ich zu meiner Mahlzeit zurück . Als ich
eintrat , bemerkte ich gleich , daß Helene
ängstlich nach dem Eingang blickte und
offenbar , trotz ihres lebhaften Gespräches
mit dem Oberst , an mich gedacht hatte ,
wenigstens atmete sie erleichtert auf , als
ich mich neben sie setzte .

Wohl war meine Eßlust verschwunden ,
aber die Angst hatte mich durstig gemacht ,
und so machte ich mich über den Cognac her .

(Fortsetzung folgt .)

Württ . Kreditverein in Stuttgart .
Die Inhaber der 4 ° / „ Schuldverschreibungen
dieses Vereins werden durch Aufruf im
Anzeigenteil unseres Blattes eingeladen ,
ihre Schuldverschreibungen zur Abstempe¬
lung aus 3 ^/ - ° / ° bezw . zum Umtausch in

3 ^ 2 ° /» Schuldverschreibungen vorzulegen .
Der Zins zu 4 °/» wird bis 1 . Januar
belassen und außerdem noch eine Vergü¬
tung von 30 Pfg . auf 100 Mk . gewährt ;
auch ist bei den abgestempelten , bezw . um -
getauschten 3 ' /2 ° /o Schuldverschreibungen
jede Verlosung vor dem 1 . Jan . 1912 aus -
geschlossen. Von den nicht zur Abstempe¬
lung , bezw . zum Umtausch vorgelegten 4 °/o
Schuldverschreibungen wird eine Verlosung
und Kündigung zur Heimzahlung auf 1 .
Oktober 1905 vorgenommen . Es dürfte sich
empfehlen , von dem Anerbieten im Hinblick
auf die eingeräumten Vergünstigungen Ge¬
brauch zu machen , umsomehr als der an¬
dauernd sehr große Geldüberfluß auf die
Kurse der ersten 3 ^ 2 °/» Anlagewerte für
die Dauer wohl nicht ohne Einfluß bleiben
wird .

L —

W i l d b a d .

eines VohuhansMeils .
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Gott¬

liebin Ra « , gewes. Händlerin hier kommt am
Montag , den 20 . ds . Mts .

_ vorm . 11 Uhr
auf

'
dem Rathaus hier im ersten Aufstreich zum Verkauf :

Ein Viertel am Gebäude Nro . L 42
— 61 gm Wohnhaus und Hofraum im Straubenberg'

. mit Kelleranteil unter Nro . L 37 .
Liebhaber sind eingeloden .
Den is . Februar 1905 . K . Grundbuch amt :

Bätzner .

Wildbad .

Grundstücks Verkauf.
Aus dem Nachlaß des verstorbenen PH . Fr . Trippner ,

gew . Fabrikaufseher hier kommt am

Montag , den 20 . ds . Mts .
vorm . 11/2 Uhr

auf dem Rathaus hier im ersten Ausstreich zum Verkauf :
Parz . Nro . 445 — > 14 a. 45 gm Acker u . gemeinschaftl .

Heuscheuer in der vorderen Rennbach .
Den 15 . Februar 1905 .

K Grundbuchamt :
Bätzncr .

NWWGDGGGNWGDDDDG
Wildbad . ^ V

M Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde W
M und Bekannte zu unserer

W auf
^

LLLsiLC , äöit IS . I
'
sdrug .r

in das Nolel IVIsisvk freundlichst eiuzuladen , mit
^ der Bitte , dies als persönliche Einladung annehmen zu M
x wollen .

^

U WMsIlU 5eKlM , SosmMer .

^ IQris Wsuäsl .

M Kirchgang um 12 Uhr vom „Wilden Mann " aus.
GMMDWDNDNGWNGAGGDNNGDN

Fmwilligc Feuerwehr Wildbai».
Am nächsten

Sonntcrg , den 19 . Aebr . 1905
Nachmittags 3 Uhr

findet im unteren Rathaussaale die Uebergabe des
Feuerwehrdienstehrenzeichens an 17 Mitglieder
durch den Herrn Stadtvorstand statt , wozu die gesamte

Feuerwehr hiemit eingeladen wird .
Nach der Ueberreichung gemütliches Beisammensein im

Gasthof z. „ gold . Ochsen " . Anzug : Uniformsrock und Mütze .
Den 16 . Febr . 1905 . Das Commando .

Wildbad , den 14 . Febr . 1905 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden und
während der Krankheit unserer l . un -
vergeßlichen Mutter , Schwiegermutter
und Schwester

kosineSacbofei'.
für die vielen Blumenspenden , die trost -

reichen Worte des Hrn . Stadtpfarrer , den erhebenden
Gesang den Liederkranzes und die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen ihren innigsten
Dank aus .

Vi6 tlMtzMtzll MMMMII .

GWize Weiii - Offerlk !
Kr Mrts v . Hoteliers I

Prima alte Kaiserstühler g. L . ZS .—
Prima alte Markgräfler g. UK . 4S .—
Prima alten Muskateller g. L . SO —

AM
" / <- (- / -

MM
offeriert reelle Oberländer Weingroßhandlung r

? rodsu § rs .tiL u . krauso su visustsuk
Anfragen unter K . U . ISO an die Expedit , d . Blattes .

Allgemeiner Seuksvlisr Vsrsielierungs-Vvrein in Stuttgart.
SsssnssitleLsit . ILit Ss .rs.ntls olnsr H.lctisnssss11sstis .rt Sssrünäst 1876 .

VrosxMs , VsrsioksruügshsLmZrmZsit, ^.ntrLgskoriinilLrs , sonis isäs vtsitsrs ^.us^rmkt hsrsitvkilliZst u. Lostsukrsi äwrcü
_ „ _ Orinl KslLnen , Laiikckirslctor in Ukilrlksck . _ ._ _

I SE " Nltsrdelter ÄU8 allen 8tÄnäkn überall A«8uelit . - WE ! ?L
°°
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F o r st a m t W i l d b a d .

Weg -Sperre .
Wegen Holzfällungim Staals -

wald II 26 Kohlsteigle ist der
Frankenweg und die Renn¬
bachsteige durch genannte Ab-
teilung bis auf Weiteres gesperrt .

Zick Ml ,
Tüchtiges Fräulein sucht bis

1 . Mai evtl , auch früher Stel¬
lung als Zimmermädchen .

Näheres in der Expedit ,
ds . Bl ,

>

Wildbad , 15 . Febr. 1905 .

Ioäö 3 -^.H2öi§ö .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mache hiemit die schmerzliche
Mitteilung , daß meine l . Frau , unsere
l . Schwester , Schwägerin , Tante und
Schwiegermutter

MH . Frikdmkk SchiMlicher
Ssd. IlänLIs

heute Voi mitttag 9 Uhr nach kurzem Kranksein sanft
in dem Herrn verschieden ist. Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Der trauernde Gatte

sisinrioli Lvkumsvlier
Kunst - u . Handelsgärtner .

Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr .

äen 19 . ö'sbruLi'
Vorfühttk mul Lichtbildern
durch Herrn Hofphotograph Blumenthal

Abends / - 8 Uhr
in Neuenbürg (Gasthof zum Bären .) Son -

stiges wie in Wildbad .
Der Vorsitzende des Vereins :

Lai - on v .
Stuttgart ,

bsgelssiMtt . >b.

Wür 'llsmb . ^ ksciil -Vsksiri .
Aufruf

v>
2 !o ,

LH üis IlldLber llllZerer 4 °
>oi§eil SkduIäversedreldlliiAeu (vdliFätiollkst) M Ldstemstklllll ^ Lllk 3 '

berjkdlliiMkise vmiMsed 58§eii 3^ °
joi§e LedllläversLkröldllllFeii.

Infolge Sinkens des Zinsfußes und zahlreicher Kündigungen unserer 4 " /oigen Renten¬
darlehen wäre » wir genötigt , in kurzer Zeit eine Reihe namhaiter Verlosungen und Kündigungen
unserer 4 ° /oigen Schuldverschreibungen sich folgen zu lasse» , welche seit 10 Jahren unterblieben sind .

Wir laden daher sämtliche Inhaber unserer 4 ° ioigen Schuldverschreibungen ein ,

vom 1 . bis 25 . März 19V5
ihre 4 ° /oigen Schuldverschreibungen persönlich oder schriftlich bei unserem Verein hier ,Marienstraße Nr . 7, zur Abstempelung auf 3 Vs "/ » , beziehungsweise zum Umtausch gegen
3 ' /r ° /oige Schuldverschreibungen vorzulegen .

Hiebei wird ihnen der Zins von 4 °/» noch bis 1 . Januar 1998 belassen und
außerdem noch eine Vergütung von 39 aus 199 ^ : gewährt ; eine Verlosung
der abgestempelten , sowie der eingetauschten 3 ' /, ° / » igen Schuldverschreibungen findet Vor dem
1 Januar 1912 nicht statt .

Bei den 4 °/»igen Schuldverschreibungen 8it . 88 . 60 . VO . ülL wird der Beisatz
„ Zins auf 3Vr ° /o herabgesetzt " auf die Schuldverschreibung aufgestempell und letztere sofort
wieder an den Inhaber zurückgegeben . Von den alten Zinsscheinbögen sind die auf den 1 .
April , 1 . Jnli und 1 . Oktober 199S und 1 . Januar 1998 fälligen Zinsscheine
abzutrennen und an den Verfalltagen einzulösen ; die alten Zinsscheinbögen mit dem Er¬
neuerungsschein sind gegen Empfang neuer Zinsschcinbögen nebst Erneuerungsschein zurückzugeben .
Bei den Schuldverschreibungen mit Oktobertermin lautet der vom 1 . Oktober 1905 bis 1 . April
1906 laufende Zinsschein auf 3V « "/o (nämlich vom 1 . Oktober 1905 bis 1 . Januar 1906 zu4"/o und von da bis 1 . April 1906 zu 3V - "/o , macht in einer Summe 3 " / « °/o).

Die 4 " /<>igen Schuldverschreibungen lut . 8 . Ill ü . 0 . 8 . werden gegen neue 3V - " /oige
Schuldverschreibungen 8it . 8 . 0 . O . L . mit halbjährlichen Zinsscheinen umaetauscht . Bei
ihnen sind die anf 1 Juli 199S und 1 . Januar 1998 fälligen Zinsfcheine vom
alten Zinsscheinbogen zu trennen und an den Verfalltagen einzulösen . Bei den Schuld-
Verschreibungen mit Julitermin lautet der vom 1 . Juli 1905 bis 1 . Januar 1906 laufende neue
Zinsschein auf 3Vs ° /o und wird die Zinsdifferenz zwischen 3Vr und 4 " /o vom 1 . Juli 1905 bis
1 . Januar 1906 mit 25 von 100 beim Umtausch bar vergütet .

I « Frankfurt a . M . sind unsere Einlösungsstellen die Direktion der Diskon¬
togesellschaft und die Mitteldeutsche Kreditbank , welche ebenfalls die Abstempelung
und den Umtausch vermitteln .

Bei de« nicht abgestempelteu nnd « icht « mgetauschte « 4 °/oigen Schuld¬
verschreibungen wird Verlosung « . Kündigung auf 1 . Okt 199S vorgeuommen

s -b . . ° r
Namens des Vorstands

die Direktion :

üMimltei I . Müller ,
man nicht die Auskunftei befragt hat . gehe
man keine Heirat , Verlobung oder Geschäfts¬

verbindung ein . Es werden den Anfragenden durch
gewissenh . Auskünfte über Personen betreffs Vermögen ,
Mitgift , Ruf , Charakter , Vorleben u . Kreditfähig¬
keit viele Enttäuschungen erspart . Aufenthaltsver -
mittlung von Personen und böswilligen Schuldnern .
Ermittlung in Erbschaftsangelegenheiten . Rat « . Aus¬
kunft in allen Privat - , Familien -, Rechts - u . Kredit -
fache« . Beobachtung u . Ueberwachnng von Personen ,
sowieReisebegleituug . Vertreter iruJwu . Auslande .
Strengste Berschwiegenyeit . Nettestes , größtes u .
leistungsfähigstes Bnreau in Süddeulschlaud .

Osiundsn
1 Havelock.

Näheres in der Expedit ,
ds . Vl .

M 'Klckr
von

7 . XlLULör , Mendiii-A.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

der Behandlung kranker Zähne .
Einsetzen einzelnerZähnesowie
ganzer Gebisse unter sorgsäl -
tigster Bedienung . — Sprech¬
stunden in Wildbad :

im Hause des Herrn Bäckermstr .
Bechtlc , Hanvtstr . Nro . 89 .

Jul . Klaufer , Zahntechniker .

M — 4ie bekannt . Or.I IOPISII , N «»Ir1«'8ebsn (6np.
l Op. Ip . LsU . aa 2,5) sioä d 70 ^ ru
I baden bei Uok- ^ potk .

Oir>
lisllsv kl

vr .

Oeißerr

vineinüdl »toto
Saokpnlvsr
Vao» »i>-2uolt,i'
pkullUng - puIver

L 10 k»sg.

d«st«r Lrvnt» Air
H on 1 A .

LlUHvL-ufnek dsvLLrts Lsrsxt«
von äso dsstsn QssodLtksL .

Zcbablonen
zur

V/
'
Lsells - LUolrsrsi

in CartonS (enth . vollständ . Al¬
phabet , latein . oder goth ., Zah¬
len . Lanquette , Farbe , Pinsel )
g, 79 und 99 Pfg . empfiehlt

OK, -
. Wi ! 6bk - stt ._

Telephon Nr . LL . Redaktion . Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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